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5) Der Hof-Kupferdrucker Hr. Müller in des Kaufmann Hrn. Lorenz BehaufunA auf bem Markt
 wohnhaft, macht hierdurch bekannt: daß bey ihm schöne neue Kupferstiche, sowohl auf engli
sche, als auf viele andere Arten, desgleichen alte, von berühmten Meistern gestochene und für
in, Zeichnen sich üben wollende Personen dienliche Stücke; wie nicht weniger Visitteu-BilletS
und in Kupfer gestochene Wechsel Briefe um dre billigsten Preise zu haben stehen. Auch benach
richtiget er die Carun- Tobacks - und Karten-Fabricanten, daß er alle Anen von Holz-Stiche»

verfertiget. Er erbittet sich geneigten Zuspruch und verspricht prompte und billige Bedienung.
6) Vor dem Weserthor an einem am Mittelwege nach Wolfsanger gelegenen Eckgartea sind

schon vor langer Zeit und ganz kürzlich wiederum viele Dielen ans der Wand gestohlen wor
den; solté jemand im Staude seyn, von dem Thäter Nachricht zu geben, so wird er gebetet*
solches gegen ein ansehnliches Douceur in Nro. 420. in brr Altstadt am Brinke zu thun.

7) Die Jungfer Meilen wohnhaft am weißen Stern in der Paulistraße, erbietet sich alle Tape-
zir-Arbeit zu machen, sie habe Namen wie sie nur wolle, in der Stadt sowohl als auf l sm
 Lande; auch kann man bey ihr ein Kanapee und sechs Stühle bekommen.

8) Es hat der Krämer Martens sein Haus am Markte um eine gewisse Summa Geld verkauft,
wer was daran zu fordern, oder näher Käufer zu seyn vermeyutj, wolle sich Zeit Rechtens

am gehörigen Ort melden.
9) Oie beiden Loose Nro. 79.30 und 7932. Braunschrveiqers8ten Lotterie sind verlohren gegangen

und wird ein jeder vor dessen Ankauf gewärmt, indem an niemand als den wahren Eigenthü

 mer dieser Loose rin darauf fallender Gewinn ausbezahlt wird.
jo) Mittwochs den 19, dieses Monats und folgende Tage sollen in der Dyonisiistraße in des ver

storbenen Hr. Canzley-Raths SchefferS Haufe Nro. 93. in der 2ten Etage m der, NachmirtagS-
stunden von r Uhr an verschiedene Ga'anrerle-und andere Waaren, als gvldneUbreu, Uhrket-
ten, Stosk-und Uhrenbänder, Steinschnallen, rc. ferner allerhand Dames-Putz-Waareuund
fertige Putz-Arbeit, Flore, Bänder, Blumen und Federn, wir auch Tastete, Atlasse, Gros de
 toure, Zitz und Cattune, deögl. auch eine viersitzige gut conditionirte Wiener Reise Barulsche
und eine r^fitzige Halb-Chaise und noch andere Effecten, wovon ein gedrucktes Verzeichnis in
vbengedachtem Hause in der Unterstube gratis zu haben ist, gegen baare Bezahlung verauctio-

niret werden.
Xi) Bey der Wittib Hartdegen sind wiederum von den bekannten guten Talglichtern 6 Pf. für

i Rthlr. zu bekommen.
 12) Es sollen auf Befehl Hochfürstl. Eonsistorii Montags den 24ten Febr. d. I. folgende Stifts-

Früchte als: 8 Vrtl.8 Metz. Weitzen, 16 Vrtl. 6f Metz. Korn und n Vrtl. Hafer Hombnrger
Maas vom Herrschaft!. Fruchtdoden zur Hrydau an den Meistbietenden gegcn baare Bezah

lung verkauft werden; diejenigen, welche gesonnen diese Früchte zu kaufen, können alsdann
des Vormittags zu Attmorschen im Posthaus bey mir sich einfinden, ihr Gebot thun, und dar
auf nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Spangenbrrg den 20. Jan. 1783.

Amtorath Israel.
13) Bey der am 2gten Jan. 1733 vor sich gegangenen 2A8ten Maynzer Lotto- Ziehung sind fol

gende Nummern aus dem Glückerade gehoben worden, als:

Hz. 23. 49. i». 58.

Die 2Zy. Ziehung geschiehet den I4ten Febr. 178z.
X4) Den 30. Januar Nachmittags drey viertel auf drey Uhr, hat jemand auf der Esplanade auf

der Oberneustadt einen noch neuen silbern Eßlöffel aus der Tasche verlohren, wer solchen gefun
den, wolle denselben gegen ein Douceur wieder herausgeben, wann solcher zum Verkaufs,
oder zum Versatz angeboren werden solté, wrrd ersucht, solchen ohnbezahlt abzunehmen, un
es bey der Waisen Hausbuch druckerev gütigst anzuzeigen.

RL) Aus dem Siechenhos in Nro. 1139. sind so bis 25 Centner Heu zu verkaufen.

Xd- Der Sriden-Strumpswrdermstr. Burger Mf dem Sirchenhof wohnhaft in des Bäcker Gläß-
«K*


